
Zeitschrift: Pädagogischer Beobachter : Wochenblatt für Erziehung und Unterricht

Herausgeber: Konsortium der Zürcherischen Lehrerschaft

Band: 1 (1874)

Heft: 38

Artikel: Professur der Pädagogik an unsern Lehrerbildungsanstalten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-237506

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-237506
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


152

all' den schlimmen Erfahrungen, die er als ..Hausvater"
gemacht, — sich nicht im Geringsten bemühte, die Anstalt
aufzuheben oder doch wenigstens andern Händen zn
übergeben, wirft ein bedenkliches Licht entweder auf seine
pädagogischen Fähigkeiten oder dann auf sein pädagogisches
Gewissen.

Läppisch geradezu kommt uns die Bemerkung des Hrn. B.
vor, es hätten die Zöglinge zur Zeit des Seminarkrieges sich
mit ihren Aeasserungen der Unzufriedenheit über die Kon-
viktführung des Hrn. F. blos „draussen (bei der oppositionellen

Lehrerschaft) angenehm machen" wollen. Was hätte
das für einen Sinn gehabt? Damals regierten ja noch in
vollem Glanz die Herren des alten Systems, diktirten und
dominirten in Schulsachen Hr. Fries und seine Freunde.
Da lag es doch wohl näher, sich nach dieser Seite hin
„angenehm zu machen". In der That bedurfte es damals
einer ziemlichen Festigkeit und eines fröhlichen Muthes, für
junge Lehrer, die dem Regime gegenüber ihrer Ueberzeugung
gemäss reden nnd zur Opposition halten wollten.

Der Konvikt ist nach dem Tode des Direktors, der
ihn 18 Jahre lang führte, ohne Schwertstreich gefallen und
Niemand ist, der dieser „Musteranstalt" eine aufrichtige Thräne
nachweinen würde. — Wenn aber gelegentlich eine berufene
Feder die Geschichte des Konvikts oder eine „Konviktidylle"
zu schreiben unternähme, — wahrlich! der geistliche
Biograph der „N. Z Ztg." käme mit seinen Urtheilen
ausserordentlich schlecht weg.

Ebern o unwahr und anmasslich bespricht aber Herr
Biedermann noch andere Partien im Leben des Hrn. Fries
und unserer engern Schulgeschichte. Man lese seine Bemerkungen

über den Streit betreffend die Denk- und
Sprechübungen vom Jahre 1864. Es war wirklich sehr unklug von
einem Freunde des Hrn. Fries, diese Angelegenheit in der
Weise zu berühren, wie es geschehen; denn nun müssen
wir ja nothwennig von der schwächsten Seite des
verstorbenen Seminardirektors, von seiner Befähigung als Methodiker

und praktischer Schulmann ein Wort reden.

Professur der Pädagogik an unsern_Lehrer-
bildungsanstalten.

In den Zeitungen zirkulirt die Nachricht, dass von
Seite unserer Erziehungsbehörden Unterhandlungen mit Hrn.
Rüegg in Bern gepflogen werden, um ihm die Professur
für Pädagogik an der Lehramtsschale in Zürich und am
Seminar in Küssnacht zu übertragen. So viel wir vernoim
men haben, handelt es sich um eine Lehrstelle für
praktische Pädagogik und Methodik an den genannten
Anstalten, dagegen soll das Fach der Psychologie
einstweilen unbesetzt bleiben und gelegentlich einem Psychologen
der Jüngern Schule übergeben werden, von welcher der
jüngst fortgezogene W un dt ein so hervorragender Vertreter ist.

Schulnachrichten.
An die Primarschule Wädensweil wurde gewählt:

Herr Sigg in Wetzikon.
An die Sekundärschule in Elgg: Herr Keller von

Turbenthal-

Einladung.
Die Tit. Aktionäre des „Päd. Beob", werden auf Montag

den 20. September (Tag der Synode) Morgens 9 Uhr
zu einer Besprechung in Sachen des Blattes eingeladen.
Versammlungsort der Gasthof zum „Löwen". IS

Das Comité.

Wir übernahmen den Verkauf der Bibliothek des Herrn Sekundarlehrer

Hrm. Gisler sei. Ein Katolog steht auf Verlangen zur Durchsicht

zur Verfügung. iitciefri'-f/fUfir/tfff dp Cie.
1 M. Kieschke, Sort. - Buchhandlung.

Eonkurs für die Stelle eines Lehrers.
Die Stelle eines zweiten l.lcint'titisrielH't'rfi an den

Stadt schulen von Jlntten -wird hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Kinder von 6—8 Jahren. Maximum der -wöchentlichen
Stundenzahl 32. Jährliche Ferien 9 Wochen. Besoldung Fr. 1800, —
ohne andere Zulagen. Einige Kenntniss der französischen Sprache ist
wünschenswerth.

Bewerber haben sichT bei unterzeichneter 'Stelle einschreiben zu
lassen und derselben ihre Zeugnisse einzusenden bis und mit 2.
Oktober 1875. Eventuell wird eine Probelektion verlangt.

Murten, den 11. September 1875.
1 Stadtschreiberei:

(H.346S.T) Chatoney.

1 Verlag von Meyer nnd Zeller in Zürich.
Soeben erschienen in neuen, verbesserten, mit Rücksicht aui

das metrische System umgearbeiteten Auflagen :

Zähringrer. H".. Aufgaben zum praktischen Rechnen fü,
schweizerische Volksschulen. 12tes Heft. Bu c h f ü hr u n g.
3te nach dem metrischen System umgearbeitete Auflage.
Aufgaben — 30 Cts. Antworten — 50 Cts.. Utes
Heft, Rechnungsführung. 4te nach dem metrischen
System umgearbeitete Auflage.
Aufgaben 30 Cts. — Antworten — 50 Cts.

Das 9te Heft (Proportionen), lOte Heft*! (Kettensatz) befinden
sich bereits in nmgearbeiteter'Gestalt^unter der Presse und werden
hinnen Kurzem erscheinen.

Gleichzeitig bringen wir folgende, in vielen Schulen der Schweiz
und des Auslandes bereits eingeführten Lehrmittel in empfehlende
Erinnerung :

Kwiehy, Lehrer an der Kantonsschule Bern, A_gabens_nmlnng
für den Eechnu_gs_iterricht an Schweiz. Mittelschulen. 3. um
gearb. Auflage.
Aufgaben: ltes Heft 55 Cts. 2tes Heft Fr. 1. 20.

Auflösungen: ltes Heft 40 Cts. 2tes Heft Fr. —. 60.

HoncKeer, K... Leitfaden^für den'geometrischen Unterricht an
Mittelschulen. 2te Auflage. Fr. 1. 50.

Kiilkelin. H.. Grundriss der Geometrie. Ein Leitfaden für
höhere und mittlere Schulen. Erster Theil: Planimetrie.
Zweiter Theil: Stereometrie. Jeder Theil geb. Fr. 1. 50

Relier. JFotl.." (Professor an der Kantonsschule in Zürich)
Lehrbuch der italienischen Sprache für Schulen
und zum Privatstudium. Zweite, gänzlich umgearh. Aufl. der
Elementarmethode. Preis : Fr. 4.

Lülling, H., (Prof. an der Kantonsschule in Zürich), Schul
grammatik de"r neuhochdeutschen Sprache für
die untern nnd 'mittlem Klassen höherer TJnterrichtanstalten,
Sekundärschulen u. s. w. 6. Auflage. Preis: geb. Fr. 1. 55 Cts.

Probst, J. (Dekan in Dorneck), die Schweizerg e

schichte für das Schweizervolk und seine Schulen. 3. ver
besserte und vermehrte Auflage. Preis Fr 2.

Schnob. J. (Prof. à l'Écol Normale à Küssnacht), Chrestomathit

française ou livre de lecture, de traduction et de récitation à

l'usage des écolesTallemandes. Ire partie. 3e édit. Fr. 3. —
lime partie. 2* édit. Fr. 3. —

Zellweger, j_ jfc. (Seminardirektor). Chronologische TI e b er
sieht der s'cweizergeschichte. Dritte bis auf 1874

fortgeführte neue Bearbeitung. Preis : Fr. 1. 20 Cts.

Bosshardt. HS J-i Anschauungs-, Denk- und Sprechübungen

für die erste Elementarklasse. I. Theil : Fr. 2. — ; II. Theil :

Fr. 2. 60 ; III. Fr. 1. 50.

Leitfaden für den Unterricht im praktischen Eechnen an schwer
zerischen Volksschulen, gr. 8. 2. Aufl. Fr. 4.

Methodisch g-eordnete Aufgaben über die Elemente der
Buchstabenrechnung und Gleichungslehre. 2. umgearbeitete Auflage,
Preis der Aufgaben: geb Fr. 1, 50.

Antworten : Fr. 2. —.
Aufgaben zum Kopfrechnen für Schweiz. Volksschule

n. gr. 8. 2. Aufl. geb. Preis : Fr. 2 75.

Leitfaden für den Unterricht in der Eechnungs- und Bnchfüh-

rune. 2. mit Rücksicht auf das metrische System umgearbeitete

Auflage. Fr. 3. 60.

Leitfaden für den Unterricht in der Geometrie an sc hnv e i z

Volksschulen. 2. Auflage. Fr. 3. —.
Das metrische Mass und Gewicht für den Volksunter-
r i c h t.£2. Auflage. Schülerheft: 20 Cts. — Lehrerheft,

welches eine Anleitung zum metrischen Rechnen, die

Behandlung und Beantwortung der Aufgaben enthält : 1 Franken

^™~"" Druck und Expedition von Bleuler-Hausheer & Cie.
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